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Politische und wirtschaftliche Verhältnisse.

a) Die Nobilität.
Die Nobiles oder — wie sie sich lieber nannten — die Optimates („die

Besten‘‘) waren die eigentlichen Herren im Reiche. Niemals war die Macht des Senates,
in dem sich die Nobilität verkörperte, umfassender und gefestigter gewesen. Doch
machten sich bereits Erscheinungen bemerkbar, die der Adelsherrschaft gefährlich
werden konnten. Die Prätoren der Provinzen, die mit fast unumschränkter Gewalt über
ausgedehnte Länder geboten, die Feldherren, die als Konsuln und Prokonsuln an
der Spitze großer Heere standen, wuchsen über die bisherige Stellung römischer
Magistrate hinaus; es fragte sich, ob sie sich immer bereit finden würden, nach der
Niederlegung ihres Amtes einfach in die Reihen der Senatoren zurückzukehren. Das
stärkere Hervortreten der Einzelpersönlichkeit — eine Folgeerscheinung der über-
nommenen hellenistischen Kultur — erweckte Bedenken in den Kreisen des Adels.

Auf diese Weise erklären sich auch die Anfeindungen, denen ScipioAfricanu$®
ausgesetzt war, Zwar bahnten ihm seine unvergänglichen Verdienste den Weg zum
zweimaligen Konsulat, zur Zensur und zur Ehrenstellung eines princeps senatus‘)-
Aber sein Stolz, sein unrepublikanisches Auftreten, seine Familienpolitik, die z, B. für
den unbedeutenden Bruder Konsulat und Triumph durchsetzte, machten ihm viele
Feinde. Durch ungerechtfertigte Verleumdungen und Angriffe schwer gekränkt, verließ
er Rom und ist bald nachher auf einem Landgute gestorben (183); der letzte
Wunsch des großen Römers war, daß seine Asche nicht bei Rom im Seipionengrab
beigesetzt werde. ;

Um eine außergewöhnliche Laufbahn wie die Scipios künftighin unmöglich zu machen, brachte
ain Gesetz (die lex Villia annalis 180 v. Chr.) feste Ordnung in die Beamtenlaufbahn und be-
schränkte zugleich die Wahlfreiheit der Komitien, so daß es seither noch schwerer wurde, in den eng
geschlossenen Kreis der Nobilität einzudringen. Für die Quästur wurde ein Alter von 30 Jahren und
aine 10jährige militärische Dienstzeit festgesetzt; frühestens im 37. Jahre durfte man die Adilität;
im 40. die Prätur, im 43. das Konsulat, erst nach diesem die Zensur bekleiden. Die Wiederwahl zur
Zensur und zum Konsulat wurde überhaupt nicht, die zu einem der anderen Ämter erst nachAblauf

von 10 Jahren gestattet. Gänzlich in Wegfall kam die einst so machtvolle Diktatur. Als eines Ersatze
für diese bediente sich der Senat fortan des senatus-consultum ultimum, das die Be
stimmungen des Kriegsrechtes auf das Gehiet innerhalb des Pomeriums übertrug und dasProvokations“
gesetz zeitweiliz aufhob.

b) Die Ritter.
Handel und Geschäfte waren den Senatoren verboten und kamen daher ganz

in die Hände von Bürgern, die sich als ein neuer Stand zwischen Adel und Volk ein“
schoben. Alles vereinigte sich, um diesen Geldleuten bald zu großem Reichtum
und Einfluß zu verhelfen: die kaufmännisch-praktische Veranlagung der Römer
die Verwendung billiger und rechtloser Sklavenmassen, die Menge von Glücksgütern mn
der Welthauptstadt, die Secherrschaft, die Rom im westlichen und bald auch im
östlichen Mittelmeer ausübte, der Glaube an die römische Gewissenhaftigkeit?) und
die Furcht vor dem römischen Namen, die einem Bürger der Herrenstadt alle Weg®
ebnete, Die Verbindungen der großen Handelsherren und der Geldhändler erstreckte!
sich bald über alle Länder der antiken Kultur. die nunmehr nicht bloß politisch und

1) So nannte man denjenigen Senator, der bei allen Abstimmungen zuerst um seine Meinung hf

fragt wurde. — ?) Vgl. Quellenbuch Nr. 31.


